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Presseinformation - 972/11/2019 

Ministerin Gebauer: Landesregierung bringt 
Einführung der Fächer Wirtschaft und  
Informatik für alle Schulformen auf den Weg 

Kabinett leitet Verbändebeteiligung zur Änderung der Ausbildungs- 
und Prüfungsordnungen ein 

Das Ministerium für Schule und Bildung teilt mit:  

Das Landeskabinett hat heute den Entwurf einer Verordnung zur Einfüh-

rung der Fächer Wirtschaft und Informatik an allen Schulformen in der 

Sekundarstufe I und zu weiteren Änderungen der Ausbildungs- und Prü-

fungsordnung gebilligt. Bis Anfang/Mitte Januar 2020 haben nun die am 

Schulleben beteiligten Verbände Gelegenheit, sich zu dem Entwurf zu 

äußern. „Schule hat die Aufgabe, junge Menschen auf ein selbstbe-

stimmtes Leben in unserer Gesellschaft und einen erfolgreichen Berufs-

einstieg vorzubereiten. Ohne vertiefte ökonomische Kompetenzen und 

grundlegende digitale Kenntnisse ist dies in der heutigen Zeit schlicht 

nicht mehr möglich, daher ist für die Landesregierung beides selbstver-

ständlich ein unverzichtbarer Bestandteil der Allgemeinbildung“, erläu-

tert Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer. 

 

Die geplante Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsordnung sieht 

vor, dass an allen nicht-gymnasialen Schulformen der Sekundarstufe I 

das Schulfach Wirtschaft zum Schuljahr 2020/21 eingeführt wird. „Die 

Wirtschaft bildet nicht nur das Fundament unseres gesellschaftlichen 

Wohlstands, sie ist auch ständiger Begleiter im Alltag. Ein solides 

Grundwissen darüber, wie unser Wirtschaftssystem funktioniert, oder 

Kenntnisse über Rechte und Pflichten als Verbraucher sind Alltagskom-

petenzen. Die Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden, die po-

litischen, sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse in unserer Gesell-

schaft verantwortungsvoll mitzugestalten“, so Ministerin Gebauer. 
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Das Schulfach Wirtschaft/Politik wurde im aktuellen Schuljahr 2019/20 

mit der Umstellung auf G9 zunächst an den Gymnasien eingeführt.  

 

Zum Schuljahr 2020/21 soll dann die Einführung an den übrigen Schul-

formen in der Sekundarstufe I erfolgen: 

 

 An der Schulform Realschule soll das neue Schulfach Wirtschaft 

innerhalb des Lernbereichs Gesellschaftslehre geschaffen wer-

den. Zu dieser Fächergruppe gehören gegenwärtig die Fächer 

Geschichte, Erdkunde und Politik. 

 

 In der Hauptschule soll der Lernbereich Arbeitslehre mit den Fä-

chern Wirtschaft, Technik, Hauswirtschaft fachlich zum neuen 

Lernbereich Wirtschaft und Arbeitswelt weiterentwickelt werden.  

 

 In den Gesamtschulen und Sekundarschulen soll das neue Fach 

Wirtschaft/Politik mit erhöhtem Stundenumfang eingeführt wer-

den. So wie an den Gymnasien und Realschulen soll das neue 

Fach zusammen mit den Fächern Geschichte und Erdkunde dem 

Lernbereich Gesellschaftslehre zugeordnet werden.  

 

Seit Beginn dieses Jahres arbeiten Lehrplankommissionen an neuen 

Lehrplänen für die Fächer der betroffenen Lernbereiche. Die Entwürfe 

sollen im kommenden Jahr in die Verbändebeteiligung gehen und recht-

zeitig zum Schuljahresbeginn 2020/21 in Kraft gesetzt sowie von Imple-

mentationsveranstaltungen begleitet werden. 

 

Mit dem Entwurf der geänderten Ausbildungs- und Prüfungsordnung der 

Sekundarstufe I soll an allen Schulformen in den Klassen 5 und 6 zum 

Schuljahr 2021/22 ein Pflichtfach Informatik eingeführt werden. 

Dadurch sollen Schülerinnen und Schüler noch besser auf die heutige 

Lebens- und Arbeitswelt vorbereitet werden, die immer mehr von der Di-

gitalisierung geprägt ist. Alle Kinder sollen beispielsweise Grundkennt-

nisse im Programmieren und Medienkompetenzen im Unterricht erler-

nen. „Das ist ein echter Meilenstein“, kommentiert Ministerin Gebauer 

die Einführung des Pflichtfachs Informatik. „Grundsätzlich ist die Einfüh-

rung neuer Fächer stets gründlich zu prüfen, denn beste Bildung darf 

nicht irgendwelchen Moden unterliegen. Und grundsätzlich gilt auch, 

dass Lernen mit digitalen Medien in allen Fächern zum Alltag gehören 
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muss, wenn dadurch ein fachlicher Mehrwert entsteht. Aber die Digitali-

sierung krempelt unser Leben komplett um und es wäre verantwor-

tungslos, wenn wir unseren Kindern nicht das Rüstzeug an die Hand ge-

ben würden, ein tieferes Verständnis für die dahinterliegenden Prozesse 

und Veränderungen zu entwickeln.“ 

 

Im Wahlpflichtbereich gibt es das Fach Informatik bereits an vielen 

Schulen, für die Einführung als Pflichtfach an allen Schulformen in den 

Klassen 5 und 6 sind aber zeitnah Lehrpläne zu entwickeln und Lehr-

kräfte zu qualifizieren. Mit Blick auf die notwendige Vorbereitung soll da-

her Informatik – anders als das Fach Wirtschaft – erst zum Schuljahr 

2021/22 Pflichtfach werden.  

 

Mit der heutigen Kabinettentscheidung wird die Verbändebeteiligung 

eingeleitet. Eine endgültige Entscheidung der Landesregierung erfolgt 

nach Auswertung der Eingaben der Verbände. Danach ist der Aus-

schuss für Schule und Bildung des Landtags zu beteiligen. Die Einfüh-

rung der neuen Fächer soll durch Nutzung eines Teils der den Schulen 

zur Verfügung stehenden Ergänzungsstunden bzw. flexibler Stunden-

kontingente erfolgen und damit nicht zu Lasten anderer Unterrichtsfä-

cher gehen.   

 

Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des Ministeriums für 
Schule und Bildung, Telefon 0211 5867-3505. 
 
Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-
Adresse der Landesregierung www.land.nrw 
 
Datenschutzhinweis betr. Soziale Medien 
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